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Osnabrück, den 18.1.2014 
 
 

    

Geigen für Urubichá!!   Liebe Orchesterfreunde,      Geigen für Urubichá!!    
  

                                       Im vergangenen Sommer bat ich:       
 

                 Helft mit:  75 € Für eine Geige für Urubichá!! 
 

Was seitdem passiert ist, klingt wie ein Märchen, hätten 
wir nicht handfeste Beweise…. 

 
Bis Oktober gingen 3515 Euro ein, so dass wir 36 
Instrumente aus dem Inventar des aufgelösten Musikhauses Bössmann über das 
Pianohaus Kemp in Osnabrück erwerben konnten.  

 
Herzlichen Dank allen Spendern für diese grossartige unterstützung!!!! 
 
Auch an Herrn Josef Stühlmeyer vom Pianohaus Kemp, der die Spendenaktion überhaupt erst 
ermöglicht hat, geht an dieser Stelle noch einmal herzliches Dankeschön!! 
 
Im September war auch noch ein Bericht in der Neuen Osnabrücker Zeitung erschienen, der weitere 
Aufmerksamkeit auf unser Projekt lenkte: 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
An alle Spenderinnen und Spender der Aktion 
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Die Instrumente waren beim fme zwischengelagert und wurden Anfang September von mir zum 
Pianohaus gebracht, wo sie mit Hilfe von Herrn Stühlmeyer gut gepolstert und stoßsicher in zwei 
große Keyboard-Kartons verpackt wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über das Pianohaus wurde eine Spedition beauftragt, beide Kisten nach Süddeutschland zur 
Sammelstelle in Laupheim zu fahren, von wo aus sie im Container zum Frachtschiff gebracht 
wurden. Per Schiff waren sie dann von September bis Dezember unterwegs. Im Hafen von Arica 
/Chile musste ein Zwischenstopp von einer Woche eingelegt werden, da dort gestreikt wurde, von 
dort ging es nach La Paz und dann nach Santa Cruz.  
Padre José von Straßenkinderprojekt, der mit Christine stets in Verbindung stand, konnte die beiden 
Kisten dann aber unversehrt in Empfang nehmen und auf die 10-stündige Busfahrt nach Urubichá 
schicken. Dort kamen sie am 24.12., am Heiligen Abend an (das war doch kein Zufall!!) und konnten 
von überglücklichen Kindern in Empfang genommen werden!!  
Julio schickte uns Bilder von diesen Momenten: 
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Stolz, und ich finde, auch ein wenig 
ehrfürchtig, präsentieren einige Schüler 
das Geschenk aus Deutschland. 

 
Juan Carlos Aguape, der Schulleiter, 
schrieb sofort am Heiligen Abend noch 
an Christine: 

 
 
Von: Juan Carlos Aguape Orepocanga <jucachelo@hotmail.com> 
Datum: 24. Dezember 2013 14:01:28 MEZ 
An: christine teske <christinegaertnerhof@icloud.com> 
Betreff: RE: FELIZ NAVIDAD  
 
Mucho saludo desde Urubichá 
 
Comentarle que los Instrumentos ya estan en el Instituto, todos llegaron en buen estado. Agradecerle muchisimo por su gran ayuda y por 
regalo muy grande por navidad para los niños, niñas musico de Urubichá. 
 
reitero mi gran felicitaciones  a todos los amigos que hisieron posible por regalar estos instrumentos que sera de beneficio para los niños y 
niñas 
Feliz Navidad y Prospero Año Nuevo TU AMIGO 

JUAN CARLOS AGUAPE 
 
 
 
 Mein Dank gilt vor allem auch Christine, die durch unendlich viele 

Telefonate und E-Mails den Transport nach Bolivien organisiert hat, wobei 
es vor allem darum ging, den Wucherpreisen des Zolls zu entgehen. Dass 
die Schule ihr zur Herzensangelegenheit geworden ist, hat sie uns in vielen 
Vorträgen und ihrem Bericht, der mittlerweile gedruckt vorliegt, 
eindrucksvoll vermittelt.  

 
Nun sind wir gespannt auf Christines Bericht, die im März wieder nach 
Bolivien fliegen und die Instrumente im fleißigen Gebrauch erleben wird. 
Mangelware ist nach wie vor noch Zubehör wie Saiten, Stege, Kinnhalter, 
Feinstimmer etc., so dass wir hoffen, auch dafür noch Geld einwerben zu 

können, damit sie im Handgepäck einiges mitnehmen kann. 
 
 
Euch und Ihnen sage ich nochmals DANKE!! und denke, wir alle freuen uns von Herzen mit den 
Kindern, die die Chance haben, durch die Musik unter schwierigen Lebensbedingungen in ihrer 
Persönlichkeit gestärkt zu werden und ein Stück Lebensfreude zu finden! 
 
  
 
 
   
 
 


